
¥ Betrifft: Leitplanken für den
Ausbau der Windkraft in der
NW vom 15. Dezember.

Weltverbesserung unter
hohem Konkurrenzdruck an-
derer Parteien in Verbindung
mit offensichtlichen Personal-
problemen in den eigenen
Reihen – die Bündnisgrünen
tun sich in der Paderborner
Kommunalpolitik schwer mit
ihrer Profilierung und bege-
ben sich dabei zunehmend ins
selbstgestellte Abseits. Die
Auseinandersetzung mit dem
125. Flächennutzungsplan der
Stadt Paderborn ist dafür
symptomatisch.

Die eigenen Heilsbotschaf-
ten laufen schnell ins Leere,
wenn einem die Argumente
ausgehen, weil die Energie-
wende-Politik mittels Wind-
industrialisierung bislang
mehr Probleme schafft als sie
Lösungen anbieten kann, und
weil sich deren Auswirkungen
auf die angestrebten Klima-
schutzziele kaum belegen las-
sen. Wer dennoch immer den-
selben Sermon herbetet, ver-
liert an Glaubwürdigkeit.
Wenn die grünen Vorstellun-
gen dann auch noch von je-
mandem vertreten werden, der
weder mit den energiepoliti-
schen Zusammenhängen ver-
traut ist, noch mit Flächen-
nutzungsplanungen sich aus-
kennt, geraten die Statements
zur Peinlichkeit. „Dieser Plan

(der 125. FNP) stutzt der
Windenergie die Flügel,“ denn
„jedes neue Windrad ist ein
Baustein für den Klimaschutz
und ein weiterer Sargnagel für
fossile Energieträger“, so der
Sprecher Klaus-Jürgen Wag-
ner. Dieses Fazit ist ebenso
bildmächtig wie naiv bezie-
hungsweise grottenfalsch. (Die
DahlerWind-Initiativehatdies
im Übrigen in mehreren Stel-
lungnahmen auch zum 125.
FNP dargelegt.)

Wer dann auch noch über
zu große Vorsorgeabstände zur
Wohnbebauung und zu wenig
„substantiellen Raum“ schwa-
felt, obwohl er weiß, dass die
Stadt einen beachtlichen Teil
ihrerFlächezurVerbauungmit
Windkraftanlagen – und das
geballt in den östlichen Vor-
orten – freigibt, der macht sich
endgültig zum Narren, in des-
sen Kopf sich das „Postfakti-
sche“ schon seit Längerem
verhakt zu haben scheint (Und
wer diesen Einschätzungen
widersprechen will, der tue das
bitte anhand von ordentlich
recherchierten Fakten!).

Da die kommunalpoliti-
schen Entscheidungen von den
Personalproblemen der
Bündnisgrünen nicht unbe-
rührt bleiben, stellt sich die
Frage ihrer Wählbarkeit in Pa-
derborn immer drängender.

Jürgen Baur
33100 Paderborn-Dahl

¥ Betrifft: „Neue Werbetafeln
prägen das Stadtbild“ in der
NW vom 14. Dezember.

Ihr Zeitungsartikel über die
neuen Werbetafeln der Firma
Ströer hat mir gefallen. Schön,
dass Sie das Thema aufgegrif-
fen haben.

Die Argumente unseres
städtischen Pressesprechers
Jens Reinhard sind uralt und
werden durch ständiges Wie-
derholen nicht glaubhafter.
Diese riesigen Werbetafeln
haben nichts mit dem wilden
Plakatieren von Kleinunter-
nehmern, Vereinen uns sonst
wem zu tun. In Berlin habe ich
keine Plakate in Größe der
Werbetafeln gesehen, welche
an Bäumen, Laternen oder

Hauswänden geklebt wurden.
Letztendlich wird mal wieder
das „liebe“ Geld die Aufstel-
lung der Werbeanlagen geför-
dert haben.

Eine gewisse Ironie entneh-
me ich Ihren Zeilen, dass uns
ein gewisser Carsten Masch-
meyer, bundesweit agierender
Finanzjongleur, in Spiegel-
online als Drückerkönig beti-
telt, vom Plakat anlächelt. Er
will uns ein Buch andrehen,
welches seine Leser, wahr-
scheinlich bei Umsetzungen
seiner Ratschläge, zu Millio-
nären macht. Da schließt sich
der Kreis und es dreht sich wie-
der ums Geld.

Werner Brüseke
33102 Paderborn
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¥ Betrifft: „Neue Werbetafeln
prägen das Stadtbild“ in der
NW vom 14. Dezember.

Ergänzend zum Artikel
„Neue Werbetafeln“ ein Foto
aus Elsen, das die Widersprü-
che unserer Welt zeigt. Von
links nach rechts die Contai-
ner-Unterkunft der Flüchtlin-
ge in Elsen, eine Werbetafel für

den Verkauf von Weihnachts-
bäumen, eine Werbung für den
Paderborner Weihnachts-
markt und eine Werbung für
ein Buch mit Tipps zum „Reich
werden“.

Vorweihnachtsstimmung in
Paderborn .

Birgit Kelliger
33106 Paderborn
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Fünf Tage vor Weihnachten
starten wir besinnlich und
weihnachtlich in die neue Wo-
che. Kommt bei Ihnen der
Weihnachtsmann oder das
Christkind? Da scheiden sich
sogar innerhalb von Ortstei-
len im Hochstift die Geister.
Wir gehen der Sache auf den
Grund – und wollen auch wis-
sen, wie es bei Ihnen mit dem
Baumkauf läuft. Wie soll er
aussehen und wie viel zahlen
sie dafür? Das und noch eini-
ges mehr ist heute Thema im
Programm.

Das Deutsche Rote Kreuz in Schloß Neuhaus
hat seinen neuen Standort im Ortsteil Elsen. Ausbau zum Zentrum

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Lange mussten sich die
Ehrenamtlichen Helfer vom
Deutschen Roten Kreuz (DRK)
in Schloß Neuhaus mit einer
echten Notlösung abfinden.
Fahrzeuge, Einsatzmaterial
und Umkleiden waren in ei-
ner zugigen und viel zu klei-
nen Halle am Frankfurter Weg
in Paderborn untergebracht. In
Paderborn-Elsen entsteht nun
nach und nach ein eigenes
DRK-Zentrum mit viel Platz
für Material, Ausbildung und
Gemeinschaftsabende.

Rund zehn Jahre ist es her,
dass das DRK seine alten
Räumlichkeiten an der Kai-
ser-Heinrich-Straße in Schloß
Neuhaus aufgab. Zwar waren
damals fast alle Bereiche des
Vereins gemeinsam unterge-
bracht, doch war das DRK-
Heim nicht mehr zweckmä-
ßig.

Während die Stellplätze der
Einsatzfahrzeuge aus allen
Nähten platzten, beklagte sich
der Sozialdienst des Vereins
über fehlende Barrierefreiheit
für die Seniorennachmittage.

Schnell waren im Zentrum von
Schloß Neuhaus an der Bie-
lefelder Straße geeignete
Räumlichkeiten für die Seni-
oren- und Jugendgruppen ge-
funden. Und auch die Erste-
Hilfe-Kurse fanden hier ein
neues Zuhause.

Für die Einsatzdienste je-
doch wurde eine Notlösung
geschaffen, die länger als ge-
plant Bestand haben sollte.
„Wir bezogen eine komplett
leere und nicht isolierte Be-
tonhalle am Frankfurter Weg
in Paderborn. Umkleiden und
eine Toilette wurden provi-
sorisch von uns eingebaut,
ebenso Lagerflächen für Sa-
nitätsmaterial“, blickt Domi-
nic Arbeiter, Leiter der Ein-
satzdienste beim DRK Schloß
Neuhaus, zurück. „Noch bis
vor kurzem standen die Fahr-
zeuge dicht an dicht, ein
Durchkommen war kaum
möglich. Unsere Ehrenamtli-
chen mussten sich im Winter
bei Minusgraden ohne Hei-
zung umziehen.“

Diese Zustände haben nun
ein Ende. Nach einer lang-

wierigen Suche nach einer ge-
eigneten Immobilie oder ei-
nem passenden Grundstück
„und zähen Finanzierungs-
verhandlungen“ ist der Weg
nun frei für ein eigenes DRK-
Zentrum. Es entsteht in Pa-
derborn-Elsen im Gewerbege-
biet Fohling und liegt damit
mitten im Einsatzbereich des
Ortsvereins, zu dem neben
Schloß Neuhaus und Elsen
auch Sennelager und Sande
zählen.

„Wir übernehmen die Ge-
bäude eines ehemaligen Ge-
tränkegroßhandels“, erklärt
Dominic Arbeiter. „Die Vor-
teile gegenüber eines Neubaus
liegen auf der Hand: Wir kön-
nen direkt umziehen und die
Immobilie nach und nach
überwiegend in Eigenleistung
an unsere Bedürfnisse anpas-
sen.“

Fahrzeuge und Materialien
für Katastrophenschutz und
Sanitätsdienste sind bereits im
neuen Heim untergebracht. In
den kommenden Wochen
entstehen dann Umkleiden,
Sanitär- und Lagerräume. „Ein

an die Halle angrenzendes
Einfamilienhaus bauen wir für
diese Zwecke komplett um.
Endlich können wir auch wie-
der Platz für Ausbildung und
Gemeinschaftsabende schaf-
fen.“

Bis alle Umbauarbeiten ab-
geschlossen sind und das DRK-
Zentrum offiziell eingeweiht
werden kann, wird es jedoch
noch einige Zeit dauern. „Fi-
nanzielle Mittel stehen uns nur
sehr begrenzt zur Verfügung,
da unsere Arbeit nicht aus öf-
fentlicher Hand finanziert
wird. Deshalb gehen wir die
Schritte nach und nach an“,
erklärt Dominic Arbeiter.
„Ohne Spenden und viele
Stunden Eigenleistung unse-
rer Ehrenamtlichen wäre das
DRK-Zentrum ohnehin nicht
denkbar.“

Dennoch hat sich der Um-
zug für die Rotkreuzler schon
jetzt gelohnt: „Wir haben nun
endlich ausreichend Platz für
unsere Fahrzeuge und eine
Umkleide, in der es im Win-
ter nicht mehr friert“, freut sich
der Einsatzleiter.

Im Elsener Gewerbegebiet Fohling entsteht in den kommenden Jahren nach und nach ein
DRK-Zentrum für die Stadtteile Schloß Neuhaus, Elsen, Sennelager und Sande. FOTO: CHRISTIAN SALMEN/DRK

Baubeginn
soll im Frühjahr sein. Die Initiatoren hofft auf die Unterstützung der Stadt

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. An der Gartenstadt in
Paderborn-Schloß Neuhaus
soll im kommenden Jahr eine
Boule-Anlage entstehen. Das
gab der Sprecher der nach-
barschaftlichen „Initiative
Jung und Alt – gemeinsam le-
ben in der Gartenstadt Pa-
derborn“, Manfred Borchert,
auf der Weihnachtsfeier der
Gartenstadt bekannt.

Die Gartenstadt-Initiative
möchte die erforderlichen Ar-
beiten zu einer Gemein-
schaftsaktion in Eigenleistung
der Gartenstadtbewohner
machen. Baubeginn für die
neue Boulebahn direkt neben
dem Spielplatz an der Straße
Stiller Winkel soll schon im
Frühjahr 2017 sein. Borchert
hofft auf Unterstützung der
Stadt Paderborn durch die
Beigabe von Baumaterial.

Im Verlauf der Weih-
nachtsfeier entstand eine Un-

terstützerliste, die die Initia-
tive mittlerweile im Rathaus
abgegeben hat. Laut Borchert
stand die Verwaltung dem

Vorhaben in einer ersten Re-
aktion „wohlwollend gegen-
über“.

Der angestrebte Bau der

Boule-Anlage war während der
von der Paderborner Reker-
Stiftung unterstützten und von
der Gartenstadt-Initiative or-
ganisierten Weihnachtsfeier
ein zentrales Gesprächsthema
für die 60 Gäste. Zur Vorbe-
reitung und Organisation der
Arbeiten wurden im weiteren
Verlauf bereits Kontaktdaten
gesammelt. Die Bewohner,
Freunde und an der Garten-
stadt Interessierte nutzen die
vorweihnachtliche Zusam-
menkunft aber einmal mehr
auch für die Pflege des guten
Miteinanders. Nach dem
Schmücken eines Weih-
nachtsbaums gab es bis in die
Abendstunden hinein bei
Glühwein und Punsch inten-
siven Austausch in gemütli-
cher Atmosphäre. Und all das
in der Nähe einer „Keks-Bar“,
die durch Spenden der Gäste
zahlreiche süße Leckereien zu
bieten hatte.

Manfred Borchert von der „Initiative Jung
und Alt – gemeinsam leben in der Gartenstadt Paderborn stellt das
Boulebahn-Bauprojekt vor. FOTO: INITIATIVE

¥ Paderborn-Sennela-
ger/Schloß Neuhaus. Unbe-
kannte sind zwischen Freitag,
17 Uhr, und Samstag, 11 Uhr,
in ein frei stehendes Einfami-
lienhaus an der Altensenner
Straße in Sennelager eingestie-
gen. An der Gebäuderückseite
wurde mit einem Stein, den
man zuvor aus einem Blu-
menbeet geholt hatte, eine
Fensterscheibe zum Wohn-
zimmer eingeschlagen. Im
Haus wurden Räume und Be-
hältnisse durchsucht, zum
Diebesgut konnten noch kei-
ne Angaben gemacht werden.

An der Max-Planck-Straße
wurden am Samstag zwischen
15.40 und 19.28 Uhr Einbrü-
che in zwei Doppelhaushälf-
ten verübt. Zunächst versuch-
ten die Täter, an einer Seite der
Doppelhaushälfte ein Fenster
aufzuhebeln. Als das nicht ge-
lang, wurde die Fensterschei-
be eingeschlagen. Nach dem
Durchsuchen der Räumlich-
keiten verließen die Einbre-
cher das Haus durch die Ter-
rassentür. Von dort aus such-
te man die Rückseite der an-
deren Doppelhaushälfte auf
und schlug ein Fenster neben
der Garage ein.

Dieses Geräusch wurde je-
doch von der Hausbewohne-
rin wahrgenommen, die sich
lautstark bemerkbar machte.
Die Geschädigte konnte zu-
mindest eine männliche Per-
son erkennen, die sich vom
Tatort entfernte. Sofort ein-
geleitete Fahndungsmaßnah-
men verliefen negativ.

Im Ortsteil Schloß Neu-
haus wurde am Samstagabend
um etwa 20.30 Uhr in ein Rei-
henhaus an der Mastbruch-
straße in Höhe der Einmün-
dung Amselweg eingebro-
chen. Die Bewohnerin hatte
hatte eine Scheibe klirren ge-
hört und war daraufhin in den
Hausflur gegangen. Dort hör-
tesieEinbruchgeräuscheander
abgeschlossenen Kellertür, die
sofort aufhörten, als sie sich
bemerkbar machte.

Die Polizei stellte fest, dass
Unbekannte zunächst eine
Fensterscheibe zum Keller
eingeschlagen hatten. Durch
den Keller gelangte sie zur ab-
geschlossenen Kellertür. Hin-
weise auf die Täter liegen vor.

Die Polizei bittet mögliche
Zeugen, auffällige Beobach-
tungen zu melden: Tel. (0 52
51) 30 60.

¥ Paderborn-Sande. Die
Blasmusik Sande geht an Hei-
ligabend nach alter Tradition
durch die Gemeinde, um die
Mitbürger auf das Weih-
nachtsfest einzustimmen. Fol-
gende Stationen werden an-
gefahren: 14 Uhr Sandhöven,
14.45 Uhr Hohe Kamp, 15.15
Uhr Pappelallee, 16 Uhr San-
der Bruchstraße.
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